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Federproben .

J
Bon allem , was dir je Vergnügen machte , bewahre

dir vin Zeichen der E unerung , ſo haſt du immer et
was, wovon ſich deine Seele aufrichten kann , wenn ſie

rniemals vor , s keine
krank

ehalten .
ubrig habeſt .

Blätter vergelben
es Zeichen gibt es , daß die

rocknen und verſchwinden werde , als
enn ihre alten Blätter gelb wer
Es gibt kei

21 miçen 2zu gewiſſen 3
unleidlicheres Gefühl für den Körper

ten , als wenn ihm
anſtemmen kann.

er ergehen , wenn man ihn
ande befre

Üte es dem Geif
urchaus von allem

e2
unſre Harfen und Flöten zwingen

Lüfte , uns angenel f odieen vorzuſäuſeln . 2
unmuſikaliſche Seelen müſſen die Architekten7
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die bisher noch keinen Verſuch gewagt haben , unſre
heulende Schornſteine und Corridore in volltönige Aeo
har zu wandeln !

chts verlieren , weil er nichts be
hört das Ganze. Zu jeder einzel⸗ſitz

nen Sache ,
en will

er anſchaut , ſpricht er : ich erken

Vas mit unſern7
alten wir nicht5

rr ſeyn/
wwasum die Menſ

man will
Kleinigkeiten des Lebens hat das kleinſte

größ
den ich unverletzt in meinen Händen trug , ſ⸗

r, wiedie zerblätterted9
Et.

1 Reiz. Ein zerknickter Binfenſtengel ,

die ich mir zun
er Gras :

üßer in me
verture aus der Zauber

e; und der

ien Ohren , wie
unter dem ungedul

digen Lärmen der aufs Zuſchquen vertröſteten Zuhörer
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